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8 Politische Wochenübersicht .

Die Besserung im Befinden Seiner Königlichen Hoheit
- es Großherzogs hat auch im Laufe dieser Woche be¬

friedigende Fortschritte gemacht . Das hohe Geburtsfest
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin , alljährlich
Ovn dem badischen Volke mit den wärmsten Segenswün¬
schen für das Wohl der verehrten Landesmutter begangen ,
wird diesmal ganz besonderen Anlaß bieten , mit diesen
den Ausdruck der Freude über die Genesung des Groß -

cherzogS zu verbinden . Nach Wochen banger Sorge wird

dieser Freudentab die hohe Frau und die gesummte Gxoß -

herzogliche Familie in erhöhtem Maße beglücken .

Auch das Befinden Seiner Majestät des Kaisers ,
welches in der vorigen Woche Anlaß zu Besorgnissen ge¬
geben , hat sich wieder gebessert , so daß der greise Monarch

-nicht « ur in gewohnter Weise in seinem Palast sich den

Regierungsgeschäften widmen , sondern auch seine regel -
-mätzigen Spazierfahrten wieder ausnehmen konnte .' Ihre
Majestät die Kaiserick " ist aus Koblenz nach Berlin zurück¬
gekehrt . .

'

Der Reichstag hat die ganze Woche hindurch jeden
Tag anstrengende Sitzungen gehalten , denen die rege Be -

theiligung des Herrn Reichskanzlers an den Verhandlungen
ein ganz besonderes Interesse verleiht : Die Führer der

Parteien haben in mehr « der weniger bestimmter Weise
Stellung zu den bei der Etatsberathung zur Sprache kom¬
menden Fragen genommen . Di « mehrfach betonte Zurück¬
haltung , die sich bei diesen Debatten der Abg . v . Bennig¬
sen auferlegte , darf wohl aus dem Bestreben dieses her¬
vorragenden Führers der Nationalliberalen erklärt werden ,
erst dann die Prinzipien seiner Partei zur Erörterung zu
bringen , wenn es sich in einem konkreten Fall um deren
besonders zu motivirende Anwendung handelt . Die ein¬
zige Abstimmung von Erheblichkeit , welche bisher im Reichs¬
tag stattfand , betraf den Voikswirthsschafts - Rath , für dessen
Berufung die Mittel verweigert wurden . Die Mehrheit für
diese — trotz der warmen Befürwortung der Vorlage durch
den Herrn Reichkanzler erfolgte — Verwerfung wurde aus
Mitgliedern aller Fraktionen , mit Ausnahme der Konser¬
vativen , gebildet und ist, um so mehr als es sich dabei
-für einen großen Theil der Mitglieder um hiL Wieder¬

holung einer frühere » Abstimmung hgnMt , nicht als Maß¬
stab für die Stellung der PaxtLM ZÜ andern vom Herrn
Reichskanzler angekündigteH Vorlagen zu betrachten . Den
Vorwurf , daß sich chix Tätigkeit lediglich auf die Ne -

- gation beschränke , suchen die vereinigten liberalen Parteien
jetzt dadurch zu entkräften , daß sie einen gemeinsamen
Antrag über die Ausdehnung und Verschärfung dsch Haft -i

. pflicht - Gesetzes vo .rh .«refl,en <M ,
-- ' Di ^ Verha »dlungW -: i « ekche seit geraumer Zeit zwischen

der österreichischen und der ungarischen Regierung
zum Zweck einer Revision des gemeinsamen Zolltarifs
stattgesunden haben , sind so weit vorgerückt , daß an die

Ausarbeitung der den beiderseitigen Parlamenten über
diesen Gegenstand zu machenden Vorlagen heraugegangen
werden kann . Dem Vernehmen nach soll dabei eine Ver¬

einfachung des Verfahrens bei der Zollmanipulation und
in den meisten Fällen hei der Aenderung der Tarifsätze
der Zweck der Erhöhung der Staatseinnahmen in 's Auge
gefaßt sein . Nur bei den Manufakturwaaren , heißt es ,

2) Das Todtenfeld von Ancon in Peru .
(Fortsetzung .)

Durch einen Plan von Ancon und dem angrenzenden Todten¬

feld im Maßstabe von 1 : 100,060 , sowie durch zwei vortrefflich

ausgeführte Chromolithographien , welche die malerische Lage der

Bucht in der wunderbaren Farbenwirkung , welche daS tiefblaue
Meer gegen die gelben sandigen Flächen und die kahlen Felsen¬
gebirge , einen Ausläufer , wie sie die Anden -Cordillere so zahl¬
reich gegen die Küste entsendet , auSübt , und di « traurige Einöde
der Gräbrrstätte trefflich charakterisiren , gelangen die topogra¬
phischen Verhältnisse in eben so anschaulicher wie künstlerischer
Weise in de« Werke zur Darstellung .

Wohl ist Peru von jeher rin überaus ergiebiges Feld für
Anthropologen , Archäologen » Ethnologen und Historiker gewesen ,
indem die merkwürdigen Uederreste des einstmals eben so reichen
«sie eigenartigen und hochentwickelten Kulturlebens des alten
Jnca -ReichrS noch heute rin ungelöstes Räthfel , eine unerschöpf¬
liche Quelle für die Forschung darbitten und neue ungeahnte
Perspektiven in das Gebiet der Völkerpsychologie eröffnen , an
welchen unser Blick zwar staunend und fragend hastet , durch
welche hindurch wir aber noch nicht bis an '» Ende schauend zu
dringen vermögen . Wenn bisher die Antworten auf unsere
Fragen so wrnig befriedigend , jo unzulänglich gewesen sind , so

' « Men wir vornehmlich unS in der Art und Weise , wie wir zu
Werke gegangen , die Schuld zuschreibrn .

Wenn eine Kultur nicht
'

in ihrer äußeren Erscheinung , aber in
be» treibenden Kräften der her alten Egypter zur Seite gestellt

: werden kann » so ist rS die Peruanische . Wir erkennen auch hier
- wieder aus den gleichen Ursachen die gleichen Wirkungen , dasselbe

Thema , wie wir eS über die ganze Erde verbreitet vorfiude » ,
« ur m einer anderen Variation . Und wenn uns anch , wohin

sei in erheblichem Maße eine schutzzöllnerische Tendenz
erkennbar . — Gegen die Einführung des österreichischen
WehrgcsetzeS in Bosnien und der Herzegowina eifern die
Organe der türkischen Presse , auch wird berichtet , daß die
Pforte die Redaktion eines Rundschreibens an die Mächte
vorbereite , welches sich übrigens voraussichtlich auf die
Erhebung eines formellen Protestes beschränken werde .

Das englische Parlament ist auf den 7 . Februar ein¬
berufen . Gegen die Pachtzahlung ist in der irischen Graf¬
schaft Limmerick ein Massen sinke in Scene gesetzt worden .

In Frankreich hat der neue Minister des Innern
ein Rundschreiben an die Präfekten erlassen , in dem er
ihnen auseinandersetzt , nach welcher Richtung hin das
Ministerium die Entfaltung ihrer Thätigkeit erwartet .
Insbesondere wird ihnen zur Pflicht gemacht , über der
Pflege der lokalen Interessen nicht jene der Ceniralge -
walt zu vergessen . Dev Kriegsminister hat den 1872 be^

gründeten , aber schon 1874 wieder eingegangenen Ober -

kriegsrath wiederhergestellt und den Ausschuß der Volks -

vertheidigung neu organisirt . Beide Institutionen dürften
bestimmt sein , für die von dem Ministerpräsidenten beab¬
sichtigte Umgestaltung der Heerverfassyng zuverlässige
Stützen zu bilden . Bezüglich der Verfassungsrevision ver¬
lautet , daß das Listenskrutinium abermals in Anregung
gebracht und eine Neuordnung der Rechte der Deputirten -
kammer des Senats und der Regierung in Finanzsächen
angestrebt werden solle . Der Kultusminister bereitet einen
Gesetzentwurf vor , der die Beziehungen des Staats zur
Kirche regeln , dabei im Allgemeinen das Konkordat und
die organischen Artikel zur Gründlage nehmen , aber veraltete
Bestimmungen , wie z . B . die Verpflichtung der Geistlichkeit
aus die Deklaration von 1682 (durch welche der Galli -
canismus eingeführt wurde ) beseitigen soll . Bezüglich
der tunesischen Frage erklärte der WuiisterpAisidknt in der
Deputirtenkammer den Entschluß , der,,Negierung , den Ver¬
trag mit dem Bey von Tunis .aufrechs zu erhalten . Tunis
zu behaupten , sei ein Gehst der Nothwendigkeit für Frank¬
reich auH Rücksicht auf seine afrikanische Kolonie , dagegen
wer ^ die

"
miatärische Okkupation nicht bis zur , GteNße

von Tripolis gehen , damit man die Pforte nicht zum un¬
mittelbaren Nachbar habe . — Zum Botschafter Frank¬
reichs in Berlin ist der - Baron v . Courcel ausersehen ,
von dem ^ vorauszusehen ist, daß er in die Fußstapfen des
Grafen >st . Ballier , seines Freundes , treten und bestrebt
sein werde , die Beziehungen Deutschlands und Frankreichs
so freundlich zu erhalten , wie die sich in den letzten
Jahren gestaltet haben .

' In Rußland erregt das glücklicher Weise mißlungene
Attentat aus den General Tscherewin großes und pein¬
liches Aufsehen . Es ist geeignet , die Befürchtung zu er¬
wecken , daß die Partei des Umsturzes neuerdings eine
gesteigerte Thätigkeit zu entfalten versuche . Eine erheb¬
liche Zahl von Verhaftungen hat stattgefunden . — Nach¬
richten aus Bombay zufolge sollen bei Samarkand - -an
der Grenze von Turkestan . 8000 Russen stehen, - -üm in
das Khanat von Bokhara einznrücken , ssHr . den Fall , daß
nach dem bevorstehenden Ableben des Khans dort ein
Erbfolge -Krieg ansbrschen sollte .

Der König von Rumänien hat die Sitzung seines
Parlaments mit einer Thronrede eröffnet , welche einer¬
seits ausführlich die verschiedenen bei den zu erwarten -

wir hören mögen , immer und immer wieder die alte , in ihrem
Wesen sich ewig gleich bleibende und wiederum immer und immer
neue und in ihrer Erscheinung unendlich wandelbare Melodie ent -

gegentönt , dann ist eS wohl natürlich , wenn ein Reiz eigener
Art das unstillbare Verlangen in uns erweckt , daS scheinbare
Paradoxon der „ Verschiedenheit in der Gleichheit " zn erklären .

So sind die peruanischen Alterthümer , welche die alte , unser '

gängliche Melodie wie ein Echo aus längst vergangener Zeit
wiedertönen , unablässig der Gegenstand der Forschung gewesen -
Wie mau bemüht gewesen ist , das öffentliche und Privatleben
der alten Egypter aufzuklären , deren Geschichte , Sprache , Religion
zu erforschen , die gewerblichen Leistungen , Baudenkmäler und
Kunstwerke kennen zn lernen , so ist man auch bestrebt gewesen ,
der materiellen wie geistigen Zwecken dienenden Kultur der alten
Peruaner nachzugeben . Die Erfolge sind aber verschieden ge¬
wesen , weil man sich verschiedener Mittel bedimt hat . Dort eine
wohlorgonisirte Phalanx von Baumeistern , denen auch die unent¬
behrlichen Handwerker und Kärrner nicht gefehlt haben , hier ver¬
einzelte vagabundireude Reisende — man verzeihe den Ausdruck ,
den « an nicht im gewöhnlichen üblen Sinn auffassen möge —

die zwar mit der Zeit ein reiches Material zusammeugebracht
haben , das aber mehr der Gewinn glücklichen Zufalles als das

Ergebniß methodischen Vorgehens war .
Weit entfernt sind wir hiebei , die Verdienste eines Tschudi »der

Sanier schmäler » zu « ollen , dieselben haben geleistet , was unter

ihren Verhältnissen und mit ihren Mitteln nur immer zu leisten
war , der Erstere namentlich auf sprachlichem Gebiete , der Letztere
dagegen auf dem Gebiete der Baukunst der alten Peruaner .
Unsere Reisenden dagegen , auSgestattet mit alle » Erfordernissen
und Ansprüchen der moderne » Wissenschaft , den geistigen s»wohl
als dm materiellen , sind die ersten gewesen , welche der Aufgabe
sowohl in technischer als in wissenschaftlicher Beziehung durchaus

den Verhandlungen in Frage kommenden inneren In¬
teressen des Landes erörtert , anderseits die Befriedigung
über die guten Beziehungen zu allen Mächten betont .
Ein schwarzer Punkt ist hier indeß noch immer die
Donan -Frage , bezüglich welcher Rumänien auf der For¬
derung absoluter Freiheit der Schifffahrt innerhalb der
rumänischen Gewässer beharrt . Diese Auffassung birgt
in sich die Gefahr eines Konflikts mit Oesterreich -Ungarn ,
welches für sich volle Berücksichtigung seiner berechtigten
Ansprüche und Interessen verlangt und (wenigstens nach
Ansicht der einflußreichen Preßorgane , insbesondere Un¬

garns ) Rumänien gegenüber doch wohl in der Lage ist ,
seinen Ansprüchen Geltung zu verschaffen . Zunächst wird
sich mit der Frage die internationale Donau -SchifffahrtS -

Kommission zn beschäftigen haben .

Deutschland.
Berlin , 2 . Dez . In der unter dem Vorsitze des Staats¬

ministers von Bötticher und demnächst , nach dessen Be¬
hinderung , unter dem Vorsitze des königlich bayerischen
Bevollmächtigten Grafen von Lerchenfeld - Koefering am
30 . November abgehaltenen Plenarsitzung des BundeS -

raths ' wurden der Entwurf eines Gesetzes betreffend die
Erhebung einer Berufsstatistik sowie die Vornahme einer

Viehzählung im Jahre 1882 und die Vorlage » betreffend
die Bestimmungen über die Tara , die Feststellung von
Mittelwerthen für Berechnung von Wechselstempel - und
Reichsstempel - Abgaben von ausländischen Wertpapieren ,
die Ausführung des Anschlusses der Unterelbe an das
deutsche Zollgebiet und die dadurch entstehenden Kosten
sowie die allgemeine Rechnung über den Landeshaushalt
voü Elsaß -Lothringen für das Jahr 1877 dev zuständigen
Ausschüssen überwiesen . Von der Uebersicht über den
Stand dkr Bauausführungen und der Beschaffung von
Betriebsmitteln für die Eisenbahnen in Elsaß - Lothringen
und die irn Grüßherzogthum Luxemburg belegen « : Strecken
der Wilhelm -Luxemburg -Eisenbahn am 30 . September 1881
nahm die Versammlung Kemrtuiß . Der BesoldungS - und

Pensionsetat der Reichsbank - Beamten für 1882 wurde
gemäß dem Anträge des Ausschusses angenommen . Mit
den in der Vorlage betreffend die Verwendung der Erlöse
für entbehrliche Grundstücke von Festungen in Elsaß -
Lothringen ausgesprochenen Grundsätzen war die Ver¬
sammlung einverstanden . Ueber das Gesuch eines Sprit -
essigfabrikanten betreffend die Denaturirung von Brannt¬
wein zur . Fabrikation von Essig wurde im Sinne des
Gesuchsstellers Beschluß gefaßt -, ein Gesuch betreffend die
Denaturirung von Brayytwem zur Znckerfcchrikation da¬

gegen für erledigt -erklärt . Hiernüchst wurden die Ent¬
würfe von Gesetzen für Elsaß - Lothringen betreffend die
Lizenzgebühren

- für den Kleinverkauf von geistigen Ge -
trLuke .ii,

' 'Aie anderweitige Einrichtung der Verwaltung der
direkten Steuern und der Kassenverwaltung , die Bestellung
von Amtskautionen in elsaß - lothringischer Rente und die
Feststellung des LandeshauShaltS -EtatS für das Etatsjahr
1882,83 , gemäß den Anträgen der zuständigen Ausschüsse
genehmigt . Die Wiedervorleguug des Entwurfs eines
Gesetzes betreffend den Schutz nützlicher Vögel an den
Reichstag wurde beschlossen . Die Vorschläge der Vorlage
betreffend die Besoldung der Mitglieder der Kommission
zur Ausarbeitung des Entwurfs eines bürgerlichen Gesetz¬

gewachsen gewesen sind . Daher sind sie aber auch die ersten ,
welche in Bezug auf daS prähistorische Gebiet

'
, daS sie bebaut

haben , nicht zweideutige Worte , sondern eine ganz bestimmte Ant¬
wort erhalten haben .

Diese Antwort nun der wissenschaftlichen Welt zu verkünden
und zu deren Gemeingut zu machen , ist die Aufgabe , welche sich
die Herren W . Weiß und A . Stübel in ihrem unvergleichlichen
Prachtwerke : „ Das Todtenfeld von Ancon in Peru . Ein Beitrag

zur Kenntniß der Kultur und Industrie des Jnca -ReicheS nach
den Ergebnissen eigener Ausgrabungen . Berlin . Verlag von
A . Asher u . Comp . " gestellt haben . Wenn sic jetzt als Heraus¬
geber auch nur das Organ sind , das diese Antwort vermittelt ,
gleichsam die Zunge , welche die Worte ausspricht , so darf man
dabei j«doch nicht übersehen » wie diese Worte die Folge einer

geistigen Großthat find , die sich freilich nicht in ostensibler Weise
hervordrängt , sondern nur durch ernstes Studium und liebevolle -
Sichversenken in den reiche» und vielsagenden Inhalt verstanden
und ergründet werden kann .

Die große Mehrzahl würde » an freilich der Versuchung nicht
widerstanden haben , de» „Watten " auch Deutungen unterzulege »
und kühne Hypothesen aufzustellen . Davon haben sich aber die
Herausgeber , denen nichts ferner lag , als sich mit einem schein¬
baren Nimbus das Haupt zu umgeben , und denen es ausschließ¬
lich darum zu thun war , im Dienste der Wissenschaft die Wahr¬
heit zu förder » und zu verkünden , vollkommen frei gehalten . So
bieten sie nur , was sie unter unsäglichen Mühen , mit Aufwand
aller geistigen und Physischen Kräfte , als greifbares Resultat ge¬
funden , und begnügen sich mit dem Ruhm , de» sicheren und festen
Grundstein zu einem stattlichen Gebäude gelegt zu haben , der

zwar weniger glänzend und prunkend , dafür aber desto solider
und dauernder ist als der , welchen die Baumeister schnell hin¬
fälliger Luftschlösser davontragen . So haben unsere Reisende » ,



buchs wurden mit einem ergänzenden Zusatze genehmigt .
Schließlich wurden einige Kommissarien für die Verhand¬
lungen im Reichstage gewählt und einige Eingaben den
zuständigen Ausschüssen überwiesen.

Durch die Blätter geht die Nachricht , daß der Graf
Daldersee dazu auSersehen sei , dem Grafen Moltke
al» LdlatuS beigegeben zu werden. Wie die „Konserv .
Korresp. " erfährt , handelt e» sich darum , in einem Theile
der Geschäfte , welche dem Chef des Großen Generalstabes
Grafe« v. Moltke obliegen , demselben auf seinen Wunsch
in der Person des Generalmajors Grafen v. Waldersee
einen Stellvertreter zu geben , während die Leitung des
Ganzen unverändert dem berühmten Strategen verbleibt.

Das ReichS -Stempelgesetz vom 1 . Juli d. I . legt i»
- 28 sämmtlichen Behörden und Beamten der Bundes -
fiaaten und Kommune « die Verpflichtung auf , dir Be¬
steuerung der ihnen vorkommenden nach diesem Gesetze
stempelpflichtige » Urkunden zu prüfen und die zu ihrer
Lenntniß gelangenden Zuwiderhandlungen gegen das Ge¬
setz bei der zuständigen Behörde — nach 8 24 I. c. de»
Haupt -Zoll- und Haupt -Steurrämtern , in den Hohen-
zollern'schen Landen bei der Regierung zu Sigmaringe »
— zur Adrige zu bringe». Da - Interesse de» Reichs
»ud der preußische« Staatskasse erheischt zur Sicherung
eines wirksamen Erfolges des genannte« Gesetzes eine auf¬
merksame Ausübung der vorgedachte » Aufsicht ; der Minister
des Innern und der Finanzmimster haben deßhalb durch
Zirkmarerlaß vom 23 . v. M . die Oderpräsidenten veran¬
laßt , die ihnen unterstellten Behörden und Beamten in
diese« Sinne mit entsprechender Weisung zu »ersehe», zu¬
gleich auch Anordnung zu treffen , daß gemäß der Bestim¬
mung des Bunde- rath - unter Ziffer 13 der Ausführungs-
Vorschriften zum Reichs-Stempelgesetze den zur Erhebung
der Eiempelabgabe für die Loose zuständigen Steuerbe¬
hörden von jeder ertheilten Erlaubniß zur Veranstaltung
eiuer öffentlichen Lotterie oder Ausspielung , bezw. von
der etwaigen Zulassung des Vertrieb» ausländischer Lo»se.
die vorgeschriebene Mittheilung rechtzeitig zugehe, und daß
dem Provinzial -Steuerdirektor eine Abschrift der bezüg¬
liche» Mittheilung nachrichtlich übermittelt « erde .

Leber de» »um franzSfischen Botschafter m Berlin drfignitte»
Baron de Eourcrl gehen der »Natioaalzeiluoa " von befreundeter
Seite nachfolaende Mitthrilungea »u : »Der neue französisch»
Botschafter, Baron v. Eourcrl, ist nicht nur Doktor einer deutsche«
Universität , sondern hat auch eine sehr gründliche deutsche Bil¬
dung sich angerignet und besonderes Interesse für deutsche StaatS-
nnd RechtSgeschichte gezeigt . Nach der seiner Doktordiffertatiou
in üblicher Weise angehäogte» Lebensbeschreibung ist Alphonse
Ehodron de Eonrcel am SO. Juli 1835 zu Paris geboren, seine
Mutter eine geborene Gräfin Henriette Boulay de la Mrorthe.
Seine Schulbildung eignet« er sich auf dem Kollege Roll« an.
wurde dann l.icaaüL eu lettre » an der Sorbonne und » achte
juristische Studien an der Pariser Rechtsschule . Auf Veran¬
lassung seiueS Vater », der großen Werth daraus legte, den Sohn
iu Deutschland wissenschaftliche und Sprachstudien treiben zu
lasten , wurde dieser dann 1858 an der Universität Bonn imma-
trikolirt , wo er bei vanerband . Bökkiag , Dahlmann . PertheS,
Srll und Walter Vorlesungen hörte und besonders in nahe vr -
zirhuoge« zu de« bekannten Germanisten und Eanouikrn Walter
Wat. I « Jahre 1851 setzte er seine Studien in Berlin fort und
hörte hier eia Jahr lang bei Howeyer. Hesftrr» Rudorsf , Stahl ,
prgleich aber « ich bei Diktier!« . Rauke und Waagen , um dann
1855 noch iu München Döllinger und Riehl »n hören. Hier
»ar er durch schwere Krankheit zur Unterbrechung seiner Studie«
und Heimkehr »ach Pari » genöthigt» kehrte aber Ende 1858 nach
Bon» zurück, wo er am 11. Rumrst 1858 rite zum Doktor pro-
« ovirt wurde. Seine in gute« Latein geschrieben» 72 Seiten
umsastendrDoktordiffertatiou behandeltdaS Thema : - !>« Mutation»
>jk«rt»ti, «ermanica» guoaä kuoä»nüam pitneipnw »opaeioritatem
in »erriiorii , regni teutoniel- . (Heber dir deutscher
Gemriusreiheit durch Begründung der fürstlichen Landeshoheit in
den Territorien Deutschlands.) Dir Dissertation verfolgt daS
Thema von der Zeit Karl'S de» Großen biS in dir de» . Sachsen¬
spiegels". zeichnet sich durch eine sehr gründliche Kmntniß de,
RechtSqurlleo . namentlich deS frävkischen Reiches au» und er¬
hebt sich durch Gelehrsamkeit und Tüchtigkeit weit über den
Durchschnitt der üblichen juristischen Doktordiffertationr» in
Deutschland. Sie ist Ferdinand Walter gewidmet . "

Die in den VerficherungSbedingunge» der Feuerversicherung»-
Gesellschaften in der Regel befindliche Bestimmung , daß die
Entschädigung- Verbindlichkeit der Gesellschaft ruht » so lange der
Versicherte seiner Berpstlchtung. die Prämie bei Aushändigung
der Police an den zur Zahlung aufforderndeu Agenten zu zahlen.

sich weise beschränkend . eS sich angelegen sein laste«, nur kostbare»
»od » rrthvolltS Material herbrizuschaffrn , » aS jedenfalls lobrnS-
wrrthrr und der Sach« der Wissenschaft dienlicher ist , al» wen»
sie gewagt« Konjekturen aufgestellt und künstliche Systeme aus¬
geklügelt hätte», die ei» Windstoß wieder umwirft.

lSonsetzuug folgt.)

vermischte Nachrichte«.
— (Mondftnsternist .) Am Montag den 5. Dezember tritt

eine säst totale Verfinsterung de» Monde » rin. Der Beginn
derselben ist , wir seiten» der Straßburger UaiversitäkS -Slern -
» arte « itgetheilt wird, Nachmittag» 8 Uhr 53 Minuten, wenige
Miaute» vor dem Aufgange de» MoudeS, der fast gleichzeitig
mit dem Uatergange der Sonne stattfiadrt . Die Murr der
Fiusterniß ist um 5 Uhr 10 Miunten .

— (Dorf El « tu Glan «».) Die Beschießung de» Rist-
kopfe» wurde am LS. November eiamüthig vom Rath« beschlossen
und der StaadrSkommissiou Vollmacht zur Ausführung ertherlr .
D<w Projekt der Beschießung wurde wir folgt begründet uad
festgrstellt : 1) Eine Beschießung de« OstsußeS de » Risikopfe »
» it Granaten ist am besten von einem Punkte über dem Ramm-
dach etwa» hinter Dauibach möglich , wohin sich rin entsprechende»
Geschütz ohne besondere SchwierigkeitenlraaSporlirr » läßt . 2) Auf
die Distanz (1000 » , 300 m aufwärts) ist auch für den rrsteu
Schuß die Trefflichkeit noch s» groß, daß »ine quadratische Scherbe
von 3 m Seite nie gefehlt wird. 3) Dre Kosten der Beschießung
werden bei 100 Schüsse« auf dlo» lSOO bi« höchsten» 2000 Krc«.
zu stehen komme».

Nach riuem Telegramm de» B :rurr . Bund" begann am L. d.
da» Schießen . muß« aber wcgra Redet» und Schnee» abge¬
brochen werden .

nicht nachkommt , findet nach einem Erkeautaiß de» Reichsgericht»,
I. TidilseaatS» vom L6. Oktober d. I . kriue Aaweudnng. wenn
di« Police nicht der Abmachung rutfprecheod auSgesüllt ist und
der Versicherte deßhalb die Prämie so lauge zurückbehält , di»
eiu« ordnungsmäßig auSgefertigte Police ihm übergehen wird.
I » diesem Falle ist die Versicherungsgesellschaft auch für deu
Braudschadru haftbar , der iu der Zeit »wischen de« Abschluß
de» Versicherungsvertrag» uod der Zahlung der Prämie ent¬
staube» ist.

vrrli «, 2 . Dez . Reichstag . 8 . Sitzung . (Schluß .) Zum
Kapitel für da» Statistische Amt werden mehrfach Wünsche
wetzen weiterer Ausdehnung der Statistik geäußert. Bon
Setten der Regierung wird möglichste Berücksichtigung in
Aussicht gestellt . Beim Posten für da» ReichS -GesundheitS -
amt fragt Buhl nach dem Stande seine» früheren An¬
trages betreffs der Weiusälschung . Der Bunde » kom¬
mt ff är erwidert , sobald die noch nicht abgeschlossenen
Borarbeiten beendet seien , werde ein« diesbezügliche Vor¬
lage dem Hause zugehen . Birchow wünscht eine festere
Begrenzung der Wirksamkeit de» ReichS-GesundheitSamt».
Lasker urgirt deu Erlaß einer Ausführungsverordnung
zum Nahrungsmittel -Gesetze. Der Staatssekretär sagt
thunlichste Beschleunigung zu. Mit dem Erlaß eiuer Aus¬
führungsverordnung habe da» Gesundheitsamt als dlo»
verathende, nicht bestimmende Behörde nicht» zu thun.
Fortsetzung morgen.

Straßburz , 2 . Dez. Die „Elsaß - Lothringer Zeitung"
weudet sich gegen die Blätter , welche die Erbauung eine»
Kaiser - PalasteS in Straßburg bemängeln. Sie schreibt:
Der Kaiser dürste wohl von Recht - wegen beanspruchen ,
in Stand gesetzt zu werden , den Rechten und Wichten ,
welche er in Elsaß persönlich zu erfüllen habe, auch Nach¬
kommen zu können . Bei den jetzigen UnterkunftSverhält-
nissen sei die» fast unmöglich . Ein Kaiser-Palast in Straß¬
burg habe nicht nur Bedeutung als solcher , sondern auch
die weitertzehende , die ehemalige Departements -Hauptstadt
iu eine kaiserliche Residenz umzuwandeln. Die Erbauung
eines Palastes und die Besuche de» Kaisers kämen in
hohem Maße der Stadt und den Gewerbetreibenden zu
gute , welche eine häufigere Wiederholung der Besuche
wünschten. Der Artikel schließt : „Wir glauben iu der
Annahme nicht zu irren , daß «S im Reichstage bei einer
Frage , welche an die Person de» Kaiser» reicht , überhaupt
keine Partei » geben , sondern der Beschluß so anrfallen
werde, wie zx der Würde des Reiches entspricht ."

AngSburg , 2 . Dez. Die „Allgem. Ztg ." erklärt , die
von der hiesigen „Postzeitung" gestern gebrachte Nachricht ,
daß Franckenstein mit Ziegler nach Hohenschwangau
gereist sei , sei unbegründet.

Oefterreichische M »« «rchie .
wie «, 2 . Dez. Die „Wiener Zeitung" veröffentlicht da»

sanktionirte gemeinsameBudget. — Die Blätter veröffent¬
lichen ein Schreiben der Deutschen Kaiserin an deu Erz¬
herzog Karl Ludwig, mit dem 1000 Gulden zur Stiftung
eine» Krankenbettes für da» neu zu gründende Elisabeth-
Krankenhaus in vudapesth übersendet wurden.

Italien .
Rom, 1 . Dez. (N . Fr . Pr .) Der Krieg-minister wird

scho» morgen da» erwähnte Projekt der Küsten - und Grenz¬
befestigungen in der Kammer einbringen. Die Gesammt-
forderung wird fast 200 Millionen betragen , wovon 104
Millionen auf fünf Jahre vertheilt und 96 Millionen
durch die bereit - festgestellten Summe » im Extraordina -
rinm gedeckt sind .

Rsm, 2. Dez. Im heutigen Konsistorium befragte der
Papst nach kurzer Allokution die anwesende » Sardinäle ,
Patriarchen , Erzbischöfe und Bischöfe über da« Leben der
zu kanouifirendeu vier Heiligen. Dieselben stimmten ein-
stimmig der schriftlichen Bornahm « der Kanonisatioa zu .
— Tim» Meldung der „Tor . Stef ." au» Kairo zufolge
ernannte Jtake » deu Vicekonsul vitto in Suez und Egypten
und den Gouverneur de» Küstendistrikts Alipapha zu Mit¬
gliedern einer neuen Kommsssiv» zur Feststellung der
Ursachen der Niedermetzelung der Exped

'ttiv» Galietti 'r .
Araakreiitz.

Paris , 2. Dez. (Tel .) Gambetta stellte heute Bor¬
mittag Thauzy seine Abberufung zu. Chanzy geht näch¬
sten» zur Uederreichuug seine» Abberufungsschreiben» über
Berlin nach Petersburg und übernimmt demnächst ein
wichtige» Kommando i» der Armee.

Pari « , 2 . Dez. General Saussier telrgraphirt au»
Gassa vom 29 . Nov. : Die Mehrzahl der Aufständische»
ist jenseits Schott» zurückgeworfen . Die Kolonne , welche
gegen die Aufständischen , die den WidrrstandSmittrlpunkt
in dem GebirgSterraiu , 60 Kilometer östlich Gassa, bilde¬
ten , entsendet wurde, besetzte da» befestigte Dorf Elajacha
und fügte dem Feinde große Verluste zu. Der Verlust
der Franzosen ist eiu Todter und vier Verwundete.

„Mpudlique franyaise" und „Voltaire " bezeichnen da»
gestrige Kammervolum, welche- dem Kabinet ganz frei«
Hand für die tunesische Politik gibt, als sehr bedeutungs¬
voll ; der Einfluß des Kabinet» befestige sich , die Maja -
rität konstituier sich und die Republik habe nunmehr eine
Regierung. „Voltaire " meint, die republikanische Pattei
habe ihren Chef vom 24. und 16. Mai wiedergesundrn.

Pari « , 2: Dez. Nachrichten au» Skutari zufolge ist
die unruhige Bewegung bei CrivoScic im Wachsen .

Lauda», I . Dez. Aus die Anfrage des Konsuls Malet ,
wie er sich gegenüber einem etwaige» neuerlich «« Verlangen
»ach Vermehrung der egyptischen Armee verhalten solle,
erwiderte Lord SrauviÜ « , «S sei dies eine innere Auge-
legeuheit Egypten», in welche England sich nicht einmische.

Landau, 2 . Dez. E» heißt, die Vermählung de» Prinzen
Leopold mit der Prinzessin von Waldeck finde im Laufe

de» März in der St . Georg» . Kapelle i« Schloß Wind-
sor statt.

Land»«, 2. Dez. Da » Blaubuch über Afghanistan u« ^
saßt den Schriftwechsel vom 12. Januar bis 29 . JE
1881 datrrGeud die Uebertragung der Verwaltung Ka».
dahar» an Abdurrhaman . Es enthält einen Brief de»
Letzteren, wvrin er sich verpflichtet , nicht» ohne Zustimmung
England» zu unternehme» und England stet» von den Zu-
ständen in Afghanistan zu unterrichten.

N«ßl«»d.
Gt. Petersburg , 3 . Dez. (Tel.) Der „Regierungsbote"

meldet : Die Behandlungen aller Prozesse weg« » Staats -
verbrechen , sowie der Prozesse, welche besonder » geeignet
erscheine», die Bevölkerung aufzuregen, sollen bei »er-
schloffenen Thüren stattfinden . Nach der „Rowoje Wremja"
wurde der Prozeß Trigonia auf Anfang Januar festgesetzt .

Das „Journal de St . PeterSbourg " tritt der Behaup-
tung der „Times " « ttgegen , daß Rußland vorgeschlagen
habe, auf eigeue Rechnung die Verwaltung eiuer türki-
scheu Proviuz zu übernehmen, um aus den Einkünften
derselben die ihm unter dem Titel „Kriegsentschädigung"
geschuldeten Summen zu decke». Das Journal erklärt,
ein derartiger Vorschlag wurde niemals gemacht «ud sei
reine Erfindung : e» war «iemals die Rede von einer all¬
gemeinen Einmischung in die Finanzverwaltung de» Ottv-
manischen Reiche», noch von der Konfiskation einer Provinz .

Der Wiener Berichterstatter de» „Standard " meldet :
Ich habe eiuiae neue Detail » über da» jüuasie Vallorckomplatt

brr Nihilisten ar»«» Gatschioa erhalte«. Der Polizeichrf. dar
sich umer de» verhaftete» Verschwörer « befindet, gehörte der
Stadt Lschrnnkv» an. Er ist von Geburt r» PE und wirb
beschuldigt , sei»« Stellung mißbraucht » haben , a» die Mit¬
glieder brr RevslmimEpmtei p, schütz« . Mein Gewähr »« « »
sagt, baß m» die Aram, Verschwörer verhaftet » arde» sind»
« ährend dir Urheber b«S Komplott » entkamen . Der ganze Ver¬
such, saune « ich ba» Attentat gegen General Tscherewi » ist vo»
br» Nihilistenführer» gemißdilliat « arbr«, » eil ein Erfolg jetzt
ak« unmöglich erachtet wirb. Liese Gewaltthatea sind nicht ans
Beseht beS nihilistischen ExrknIivauSschusseS unternommen, sau¬
ber« von de» verschiedenen Individuen auf eigene Verantwort¬
lichkeit verübt worben und die Pattei hat denselben dabei keine»
wesentlichen Beistand geleistet . Jede ernste und wirklich« Aktiv»
ist von den RiMArnsühram bi» »»» Zeitpunkt brr Krönung
beö Kaiser« verschoben worden . Dana soll in ganz Rußland
wieder mittelst zahlreicher Drohbriefe Schrecke« verbreitet wer-
be». Nicht » darf in die Oeffentlichkeit dringen. Die Revolu¬
tion-Partei hat ihre» eigenen Pastdienst »rganisirt.

Oriewt .
Belgrad , 30. Nov. Dem „Reuter 'schen Bureau " wird

von hier berichtet : Große Befriedigung herrscht in der
hiesige» Judengemeinde darüber, daß d»e Regrernng in»
März nächsten Jahre » in der großen Skupschtina eine
JudenemanzipationS-Borlage in üebereinstimmung mit der
Stipulation de» Berliner Vertrag » einzubringen beab¬
sichtigt. Der Entwurf wird der Kammer vorgelegt wer¬
den, sobald der österreichisch» ReichSrath de» mit Serbien
geschloffenen Vertrag genehmigt hat . Die serbischen Ju¬
de» werde» durch die neue Gesetzgebung auf gleiche» Fuß
mit den Jude « gestellt « erden, die österreichische Unter-
thaue» sind. Letztere können in Gemäßheit de» neuen
Vertrag » Grundbefitz « jedem Theile von Serbien er¬
werben.

Konstantin »)«! , 2 . Dez . Die Psvrte ordnete die
Schließung der griechischen Postämter in Salonichi und
Smyrna an. Nowikoff »erlangte von der Pforte , den vo»
dem Gouverneur de» Kaukasus nach Erzerum zum Studium
eine» angeblich vorgekonnnenen Pestfalles entsandten zwei
Aerzten zwei türkische Aerzte oeij»stellen . — In der
Sitzung der vondholder » zogen dir türkische« Delrgirten
einen Theil ihrer in der vorigen Sitzung abgegebenen Er -
klärnng betreff» der Beschränkung de» Antheil» der Bond-
holder» an dem Erträgniß der Tabakregie , welcher die
Pforte prinzipiell zustimme , znrück; mehrere Amendement »
betreffs der Repartition de» Erträgnisse» wurden ringe«
dracht. Die türkischen Delegieren erklärten, diese Amende¬
ment » prüfen und in der MontagS-Sitzung wahrscheinlich
ihre letzte Antwort abgeben zu wollen.

Nordamerika .
Rem-Park , 30 . Nov. Senator Miller an» New-Dork

wurde zum permanenten Vorsitzenden der Tarifkonventio»
gewählt. Indem Mr . Miller für die ihm erwiesene Ehre
dankte , drückte er die Hoffnung an» , daß die Kvnvrntton
sich unzweideutig zu Gunsten de» Schutzzoll -System » er¬
klären werde. In der gestrige» Sitzung gelangte ein Brief
Mr . Blaine'S zur Verlesung, der mtt den Zwecken der
Konvention sympathisirt, und da» Kongreßmitglied Kelley
an» Prnnsylvamtn , sowie Andere hielten schutzzöllnerische
Reden. — In heutiger Sitzung der Tarifkonvention spra¬
chen sich die Redner im Allgemeinen zu Gunsten höherer
Schutzzölle für verschiedene Industriezweige au». Ferner
wurde die Förderung der Interessen der Arbeiterklasse
»nd ein unbeschränkter Umlauf von Silbermünze und Pa¬
piergeld , je nach den Erfordernisse» de» Geschäft » befür¬
wortet. — Die Konvention der irischen Landliga trat
heute in Chicago unter zahlreicher Betheiligung von De-
legitten zusammen . DaS ehemalige Kongreßmitglied HyneS
aus Chicago wurde zum Vorsitzenden gewählt . Die zwei
Fraktionen der irische» Pattei scheinen somit einträchtig zu
handeln.

Badische <khr »»1k.
Karlsruhe , 3 . De ». Noch Sem soeben erschiene««» Adreßbuch

der Universität Heidelberg für da» Wintersemester 18818S wn»
diese Hochschule zur Zeit von 635 Studirenden besucht. Darnuter
sind 32 Theologen, 208 Juristen , 127 Mediziner. 215 Aagehönge
brr philosophischen Fakultät und 2S Hospitanten. Im Winter"
Halbjahr 1880 / 81 «ahme» im Ganzm 586 Swdirradr «« m»
Vorlesungen Theil . Hiernach hat sich dir Frequenz de» Winter»



sc» cstrr < in erfreulicher Weise gehaben, wie die» seit de« Winter¬
semester 1872/73 nicht mehr der Kall war .

»«tu», » orl Sru hr , 1. D «». 4M rLthorluo ga »- »uS d^ r
tzlabtrathS - Sitzuog von heute . Da» städtische Wasser»
N>d Straßenban-Amt hat einen Baufluchteoplau für die Straße»
bt« ftühereu Kammrrgute» Gottrsaue und die auf dem Gelände
-er ehemaligen Großh . Baumschule prajektirtt» Straße» anSge-
^ deitet. Auf Aotraa der Baukommisfiou wird dieser Pla» gut»
geheißt» und znnächst der Generalintendant der Vraßh. Tivil-
ljste zur Aeußmmg mitgetheilt.

Die Voranschläge de» Realgymnasium» und der höheren Bür¬
gerschale für 1882 komme» zur Berathuag und werde» nach de»
Anträge» de» Aufsichl »rathr» für diese Anstalten genehmigt.

Rach Mittheilung der Großh . Geueraldirekkioa der Badischen
Staat»- Eiseabahur» dürften au» den Erträgnisse« der Maxauer
Bah» i» Jahre 1882 Abschlagszahlungen im Grsammtdetrag
»an 100 .000 M . erfolge » . ES wird beschlossen, diesen Beweg
im nächstjährigen Voranschlag in Einnahme r« stellen .

Da» Wasser- und Straßenbau-Amt macht die Mittheilung,
baß dir über den alten Friedhof »ach der Lneggstraße führende
verlängerte Waldhornstraße demnächst da« Verkehr übergeben
werden köane, und beantragt die Baukammisfion, »aß nunmehr
Bestimmungen über die Toner der tägliche » Benützung dieser
Straßenstrrcke getroste » » erden. E» wirb beschlossen, gedachte
Straße i» de» Monaten Oktober bi» einschließlich Mär » von
Abend» ? Uhr »ud in den übrigen Monaten von Abend» 9 Uhr
« di» Morgen» 5 Uhr für den Verkehr abgeschlossen »u halten ;
Hg» Seiler» soll eine Bekanntmachung erlassen werden , daß vrr-
brauchssteucrpslichtigrGegenstände auf der neuen Straß « in die
Stabt nicht ringtbracht « erden dürfen.

Betreff» der polizeilichen Schließung de» alte» Friedhof»,
welch« »om Stadtrath am 12. April 188V bei Großh . Bezirksamt
beantragt wurde, hat da» Großh . Ministerium be» Junrra auf
RrkmS de» Stadtrath» am 11. August d. I . verfügt, e» erachte
für angemessen , daß den a» den Grüften nnd Rabattengräbrru
Berechtigten Gelegenheit gegeben « erde , ihre Einwendungen ge¬
gen dir Schließung bei dem BezirkSamtr vortudriage «, und daß
zu diese« Behuse eine öffentliche Aufforderung erlassen « erden
soll«. Auf Anfrage über den Staad der Angelegenheit erwiderte
da» Großh . Bezirksamt » daß e» die Aufforderung nicht erlasse»
habe , sonder» noch einem bezüglichen Antrag de» Stabtrath »
«ntgegrnsehe . Dieser Antrag wird nun ausdrücklich gestellt und
dabei bemerkt, daß er drßwegrn bisher nicht eiagrbracht worden
sei. « eil man der Ansicht war . daß der angeführte Miuisterial -
erlaß ihn nicht vorauSsetze , sondern eine» direkten Auftrag ent¬
halte. da» Aufforderung-verfahren einzuleitrn.

Rach Mittheilung Großh . Bezirksamt» wnrdr» i« Monat
Oktober d- I . 781 Milch-, 4 Butter- , 4 Rahm -, S Mehl-, 10
Zucker- , 10 Gewürz- , 1 Feigen- und 23 Weinprobe» untersucht,
» «bei »»rer dm Milchprober» in S Fälle» Fälschung »achgewir -
sr» wurde.

>c KarlSrntze , 2. Dez. Der Besuch der LandrS-Tewrrbe-
hokkr im Mount November wim folgender : Dir Ausstellung
wurde von 177b Personen . die Bibliothek von 846 und dir Bor-
bilbrrsaunnlaog von 227 Personen besucht. LuSgeliehen wurden
an» der Bibliothek 33S Bände und 387 einzelne Blätter, au» der
vorbildersammlung L» Tafeln nach auSwärt ».

Dem vom Vorsitzenden de» Verein» der Badische » Bibel¬
gesellschaft , Herrn Geh. Kirchenrath Schellrnberg ,
bei« JahrrSfest am vorigen Sonntag vorgetragenen Rech« »
schaftSberichtr entnehme » wir Folgende». Die Gesellschaft , welche
feit 18LV besteht und der 2S HilfSvereine sich anschließen . Hot di»
jetzt 83.7S9 Bibeln abgegeben , im verflossenen Jahr allein 1839 .
Zwei Diözesen — Karlsruhe Stabt und Lahr — bedurfte» über
200. drei — Pforzheim, Durlach , Brette» — über IVO. ES ist
hauptsächlich dir schöne Sitte . bei den Trauungen dem Neuver¬
mählte» Paar Bibeln zu überreiche » , welche in diese» Diözese»
da» Bedürfniß weckte . Au» de» Mitteln de» Verein» wurden
« ßerdem bv M . zur Beschaffung von Bibel» für Auswanderer
an den Eeutralverein für innere Mission abgegeben. Dir Ein¬
nahme» benagen 2963 M . LS Pf . . 38 M . mehr al» im Vor¬
jahr , darunter Karlsruhe allein mit 483 M . «3 Pf . . worunter
sich auch rin« hochherzige Gabe de» Troßherzog » mit 8b M .
71 Pf . befindet . Bo» den übrigen Städte» und Diözesen seien
»och L2hr und Pforzheim genannt mit über 200 M . ; außer diesen
haben » och acht über 100 M . beigrsteurrt. Ein ungenannter
Freund hat der Gesellschaft schon zweimal Gaden »on SO und
3S M . zukommen lassen. Da» GesellschastSvrrmögenbeträgt jetzt
13,1S1 M . 84 Pf . . e» hat im letzten Jahr um S89 M . 7t Pf .
»ugensmmen. ES hat den Zweck , die Gesellschaft vor den
Schwankungen deS ZnsallS sicher zu stelle» und für Zeiten,
wie 186« und 187V , welche außerordentlicheAnforderungen Kellen ,
reiche Mittel zur Verfügung ,« haben .

I » der Sitzung der Strafkammer vom 30. November wurde
Fr. Nagel von Mühldurg. der im Lause diese« Sommer» eine
Reihe von Diebstählen, namentlich von Silbrrwaaren, durch Ein-
steigen verübt hatte , zu einer ZuchthauS-Strafe von 12 Jahren
vernr,heilt.

x R«rlSr »tze » 3 Dez. Ei« flüchtiger Blick in den Weih -
» achtS - Bazar der Arbeitsschule für Kunststickerei genügt ,
mn de« Fortschritt der Leistungen gegen die Vorjahre zu erkennen .
Da » Bild der Ausstellung ist ungleich farbenreicher geworden ;
die venenanischen Stickereien stad überaus reizend . Guter Ge¬
schmack in Zeichnung und Farbe , tadellose Ausführung kenn¬
zeichnet alle Arbeite». Biele Gegenstäudr sind schon verkauft.
Die K »mit- Dame« geben frrundlichst den Besuchern alle ge¬
wünschte AuSknnft. Eine nähere Beschreibung der Arbeiten bleibt
Vorbehalten.

B Konstanz, 2. De», vorigen Donnerstag Ade« hiclt Herr
Otto Ammon über da» Thema »Der Liberalismus nnd die
socialen Reformen de» Reichskanzlers" einen öffentlichen Vortrag,
der ein ungemein große « Publikum au« Beamten , Bürgern und
Arbeiter » herbeiführte . Ja der Einleitung schilderte der Vortra¬
gende den Boden , aus dem die BiSmarck'schen Reformvrojekir
entstanden sind , und gab rin lebendige « Bild der heutigen Ver¬
hältnisse, zeichnete namentlich den Kampf der Großindustrie mit
bem Kleingewerbe , die Ansammlung de« Kapital » in den Händen
Weniger uud di« Abhängigkeit de » Kleingewerbe- und Arbritrr-
ÜandeS von de« Großbesitze . Sodann wurde dir Stellung der
verschiedenen Parteien zu der socialen Frage eingehend erörtert ,
ver Socioldrmvkratit. der Ultramontaneu und Konservativen, end-

der Liberalen . Dir Wirksamkeit der liberale» Parteien zu.
Annstrn der Arbeiter in »er Gesetzgebung lGewerdrsreiheit. Frei
tUaigkrit rc.) wurde uäher auSgesührt , dir Verbesserungen dt»
Schulwesen » beleuchtet ; ihnen verdanke man da« GevossenschastS -
^ se» Dir Borschußvereine haben den Druck de « Großkapital »
lost ganz ansgehobe » . Konsumvereine, Rohstoff- und Magaziu-
Aeive drfördera den billigen Einkauf im Großen nnd im Kleinen.
Ader gelöst sei dir sociale Frage dnrch die Selbsthilfe »och nicht ;

e» müsse ein neue» Prinzip zur Anwendung komme», wen» man
weiter vorwärts schreiten wolle. Diese» neue Prinzip glaubte
Redner in den Reformplänrn de» Reichskanzler» zu rrkenue»,
derr» Besprechung den Hanpttheil de» Vorträge » bildet,.

Da« Haftpflicht-Gesetz, welche» nur für unverschuldete Unfälle
dem Arbeiter Entschädigung sichere, solle durch eine ZwaogSver-
sichere»« aller Arbeiter gegen jeglichen Unfall ergänzt « erden-
Da» Gesetz sei »war an dem Beschluß der partikularistischen
ReichSmehrheit . welche 26 LandeSoerstcherungS - Anstalten , statt
einer eiuhritlicheu ReichSanftalt habe schaffen wolle» , gescheitert ,
erscheine aber glücklicher Weise wieder auf dem neue« Programme .
Die projektirtr Alter»- und Invalidität- Versorgung ist de« Redner
besonders willkommen , doch könne er sich dir in der kaiserliche»
Botschaft in UnSficht gestellten . korporative » Genossenschaften "
unter Schutz nnd Förderung de» Staate» nicht recht vorstellen,
« eint, e» sei besser . von dem reinen Versicherung- Prinzip nicht
«Hinsehen, und schlägt al» Nor« dir Form der aufgeschobrnrn
Leibrente vor. An der Hand genauer Tabelle» einer der vor¬
züglichste» BersichrruugSgesrüschaftr» zeigte Redner dir vor -
theile einer solchen Borsorge, welche dem versicherten «ege» eine
etwa di» zum 60. Lebensjahr bezahlte Prämie von da au rin«
JahrrSrrutr bi» zum Tode sichere. Man müsse eben einen Zwang
auSsprechtn , daß jeder Arbeiter vom 18.Jahre an derAnstalt beitrrte.
Um vom SO. Jahre an eine Altersrente von 300 M . zu beziehe»»
würde der Arbeiter jährlich «ine Prämie von etwa 28 M . zu ent¬
richten haben. Hiervon treffen den Arbeiter selbst nur etwa 8 M -,
da die zwei anderen Drittel dem Arbeitgeber und dem Reich »»-
sallen. Die Belastung de» Reiche» betrage , fall» man die Zahl
der versichertenauf ' /,« der ganzen Bevölkerung, als » auf 4'/, Miss,
berechne, jährlich etwa 30 Mill. M . Dir in der Botschaft auge-
kündigte Organisation der Krankrukaffea vervollständige die Sorge
für den Arbeiter. Di« auf 90 Mill. M . zu schätzende Summe,
welch« im Deutschen Reiche für die Armenpflege verwendet werde ,
falle durch die gründliche Erleichterung derselben in Folge der
Reform « eg uud gleiche de» ReichSznschnß au». Der moralische
vortheil sei außerordentlich. Dir Ehre de» Arbeiter» werde ge¬
schont, indem au die Stelle de» Almosen « ei» wohlerworbene»
Recht trete, welche» da» bürgerliche Ansehen aufrecht erhalte.
I » ergreifenden Worten schildert Redner dann die sociale» Här¬
ten . deren Opfer der Arbeiter sei, bei der Aussichtslosigkeit und
Sorge, mit welcher er in dir Zukunft blicke , die wie rin »umpfrr
Druck auf den Waffen liege , da» Gefühl de» Entrrdksein» in
ihnen « achrufe« und die sociale Gefahr erzeugen . Nach Berüh-
»mg einiger weiterer Punkte der Besteuerung rc. schloß Redner
mit warmer Empfehlung der BiSmarck 'schen Reformprojekte,
welche al« eine von allen reaktionären Hintergedanken freie , echt
liberale That zu bezeichnen seien. Die liberale Partei habe den
Bauernstand befreit , die sociale Befreiung de» Arbeiterstandr»
fei eine gleich hohe Aufgabe ; keine andere Partei könne ste zum
Segen de» Rciche» lösen » al» der Liberalismus « ft seinem
« armen » menschenfreundliche» Herzen und seinrr selbstlosen , von
StandrSintrrrffen unbeeinflußten Gesinnung. Lebhafter Beifall
wurde dem geistreichen Redner zu Theil , der den hochwichti¬
gen Gegenstand « ft Wärme und an» de« Herzen kommendem
Gefühl behandelte .

x » «» « ade». 3. De,. Eia Landwirth an» Wilferdingen ,
welcher mit feinem Fuhrwerk von Pforzheim auf dem Heimweg
begriffen war » scheint von seinem eigen»» Fuhrwerk überfahre»
worden zu sein. Der verunglückte wnrde am 1 . d . M . ans der
Straße bewußtlos anfgrfundeo «ud erlag bald seinen Verletzungen.

In Wöschbach wurde abermal» in die zwischen de» Orte
und Jöhlingen gelegene . MariahilfS -Aapelle" eingrbrochen und
der tünast verschont gebliebene Opferstock ebenfall » erbrochen und
fein Inhalt gestohlen .

« u» Oberkirch berichtet der . Renchth .
" : Der St . Nikolan»-

Markt ist , vom besten Wetter begünstigt , zur allgemeinen Zu¬
friedenheit verlaufe». Sein Besuch von Seiten der ländlichen
Bevölkerung war ein außerordentlicheruud hielt bi » zu« Dunkel¬
werden an . Die Anzahl der Buden und Verkaufsstelle » übertraf
alle un» big jetzt bekannten Märkte. Au» dem ganzen Jahr¬
markt- Getriebe läßt sich «ine Besserung unserer Zeüverhältniffe
erkenne ».

I » Kehl brach am 2. d. M . m» Mitternacht in der Durain'-
scheu Kunstwoll-Fabrik Feuer au« ; die auf dir Allarmstgnalr
herbeigreilten Löschmannschaften von Stadt und Dorf Kehl, voran
die Bahnhof Feuerwehr , bewirkte» die rasche Eindämmung de»
Feuer» , da» auf seinen Entstehuug- ort , eine» Trockruraum.
welcher zerstört wurde, beschränkt blieb .

An» S «Si»ge» meldet die . Br. Z " . daß »« » Schöffen-
gerichte daselbst am 1. d. M . der Pfarrer Bauer von Ober-
schwörtzadt wegen Kanzelmißbrauch » ,« einer Geldstrafe von
80 M . und in dir Kosten verfällt wurde .

Da» Hotel St . Blaste» nebst zugehörigem Giiterkomplex
wird am 16. d. M . zum zweitenmal versteigert . wobei der Zu¬
schlag erfolgt, wenn der Anschlag von l8t .SL0 M . auch nicht
geboten wird.

Au» Nenftadt schreibt der . Hochwächter" : Die Luftkurort«
im Amtsbezirk Neustadt haben sich im vergangenen Sommer
eine» regen Besuche» erfreut. Zu den seitherigen Stationen sind
im laufenden Jahre auch Friedenwrilrr und Bierthäler (^Zum
Schwarze » Bären") gekommen. Die Gesammtzahl der Kurgäste
betrug 37b mit 8773 BerpfleguugStageu gegen 347 Gäste mit
4S33 BerpflegungStage » im »origen Jahr . Die Berpflrgnug »-
preise beliefen sich zwischen 2 und 8 M . Pro Tag und Person .

Neueste Telegramme .
Berlin , 3. Dez. Reichstag . (9. Sitzung.) Berathung

de» JustizetatS . Auf Anfrage erklärt Staatssekretär
Schilling , die Revision der GerichtSkosten- GesetzeS sei
mit der jüngsten Novelle nicht abgeschlossen , sondern werde
weiter vorbereitet , obschon nicht für die jetzige Session.
Windthorst , Hartmann und Gerwig wünschen die
größte Beschleunigung . Payer bringt die Reform der
Militär -Strafprozeßorduung zur Sprache. Der Kommissär
der Militärverwaltung erwidert , die bezügliche Vorlage
sei über das Stadium kommissarischerBorberathung noch
nicht hinaus , eine materielle Diskussion darüber deßhalb
nicht angezeigt. Sonnemann regt die Reform der Aktien,

esetzgebung an . Staatssekretär Schilling erwidert, die
ezügliche» Vorarbeiten seien so weit gediehe» , daß eine

schleunige Förderung zu erhoffen sei.

Wr»ßher-»gl. H»sthe«ter.
Sonntag , 4. De». 134. Aboun.-B»rstellmig . Sin Sommer »

nachtStranm . phantastische « Lustspiel in 3 Akte» , von Will.
Shakespeare ; übersetzt von Schlegel, mit Musik von Felix Men-
drttsohn-Bartholdy. Anfang 6 Uhr.

Beubachennge» »er meteorologische» St «tto« Karlsruhe

De, .
2. »och» »»»-
3 « ra». 7L»r
. »m,,. ,n»k

m 6 . Ksttchtttzo
Kit mH, » iK».

762 .7 i- 1 .8 98 SW . klar
760L-i- 0.9 100 S . bedeckt
788 .8 i- 4.3 93 NE.

* « » » » ! » » »

Nebel.

Wasserst «»»
de» « hei»«.

« tax«»»
S . De, . . « r,s .

3 .40 « , « ' fallen
10 «!» .

Wetterbericht der Leewarre z» Hamburg
»"w 3 D >z mber Msrnen « N llbr .

N" . . .

, — - V '

»» o -r r>«, - «» « * -

« ellaiuiitz . alle »c« Znitialen »er sraartirrruren verrrei -gten »«»- »
dir TewPeranirgrade nach !§«lsms an ; die am End« der Larve» (Isobare«) befindlichen
Zahlen bqeichne» de« rtduzirtrn Barond-terstan» in Millimeter .
L a ^ r»«»». L HKSK' AirhS. l.
« MH Mzsvchzd« »r». Lona .
» r » «a . H« »« ?t Soe -« »?, .
»« r u » < Mt MÜK' tSk. » G?r,rM>r0o^I
0 »« t . L SölPeRdKUe». MS NüRch« . Lt Nr-Ltzot«
0K Ls » rtv

» mm« . » « oo» i» V p^ter. o . »e^ r. -a a» «r. »
ch Ho^ i. ««, . » »io«-. -—> La»»»« « in». — , 4N»». » wm>«-e w»d

-lur» — k>«a>. — r !-«> »»»»»«.
Ueberficht »er Witter »»». Die Wrttellagr hat sich im Lllg ?meinen

wenig verändert. Unter dem Einstuffe de» hohen Luftdruck - im Oken und der
DepressionSgebiete im Rorbrvcsten un» Süden herrschen über Centraleuropa meist
schwache südliche bi- östliche Winde . Da « Weller ist meist trübe und vielfach
neblig . ia- besonberr über der Westhälsi « Deutschlands , jedoch « erden erheblich «
Niederschläge nicht gemeldet. I » Deutschland . außcr im ceniralcn . ist eS allent¬
halben kälter grwordr» und haben i« N . rdostro und Süden wieder Nachlfiöste
ftattgefunden.

Frn»kf«rter telegraphische
Kursberichte

»»« 3. Dezember 1S81 .
EtaatSPNPiere. ^ Bntzmittie».

t' /.D .-R.-Anlb. 101 .28 .Mrkt' /.Preuß . Eons. ioo .S7
t«/.Vade» i. « uld . SS.93L !' -zA ..W4/ . „ . i. M. ,k 101 .31 N, ..fr

'
t ' /»Bayern
^ /»Orft . Goldrrntt 80' ,
t '/» ' /» , Silben . 67' /.
t ". ' /, . Papienemr

(Mai -Rovb.) 66.86
i"/. Ungar, volbr . 102' /,
>' /,Ruff . Obl . l«?r 89 '/.
,' /» , Orient »,ileide

11. Em. 89 '/,
Banken.

Deutsche Reichs ». ILO' ,
öatler Bank» « . 192 87
Orfi . Krrbiulktirn 816 ' ,
DarmstädtrrBaut I70'„
k rul. Effekt.- u. W.-

Bank 1401
L cur. Handel»««*, bl ' . ,
vitcont » Eauim. S28.78
Nrimnger Bank 103'

123 .62
>87 ' ,

167.12
»68.80
138 ' .

199 .80
284'/.

Lombarde»
Nordwrstbah »
Staal-batz»

Priorität, » .
Nerdwestb . l .i«. 88/,
Gotthardtbah» 99.88
5"/,Lekt. Südiah, 100 .80
S°/. . . 88 ' ,
S",O . F. -Sl .-B . 104L7
3*/» . . . 78.8«

Lorfe , Wechte»
«n» Sorten .

«' i.Oeft. Lot . tv^i 128 .kH
llugarloosi 240.20
Wechsel ». »mp. 168 .32

Loni. 20.41
Pari« 80.82

172 1V
chaflk. Bankver. 94 « »V' leontd'or 16- 20'/,

Wien.Baak»nei» 120-12 Truden» fest.
Brrli »

Orü . Kreditaktteo 835. —
«slaolSb.

Lombarde »
Ll»eo.-Lo« m , .
«ieichsbant
Laurahüttt
fi . Odn - Werb.

Tendenz fcst.

8K9.—
209.—
226.2t ,

I2s!—
171 .—

Wteo.
Kreditaft »«»
Lambarbeu
stnglobaut
Napoleon - d 'o

r -ndem : fest.

366 .60

184^—
9 .40

vera«tworllicher Redakteur : F. Restlrr
in Karlsruhe.

Karlsruher EiandeSb»ch - 4k «sztt e'
Gebürte ». 28. N« v . Charlotte Ma,ie Karol -,

v : Karl Hemel , Metzgermelster. — 30. Nov .
Blauka Josefa, V. : Ad. Refter , Etscnbahu - Ässi-
kent . — Friederike Mino Christiane , v . : Wilh .
Winrer, Tapezier. — Wüh Paul . V . : Frdr.
Nestle » , Bäckermeister. — I . Dez. Karl Ldw.
Heinrich . B . : Heinr Faßler, Techniker. — Sost«.L . : Leo Ecken. Schutzmann . — 2. Dez. Liua,
V. : Au « . Gras , Kasrrneliwärter . — Franz Gott¬
fried . B- : Franz Pönicke, Maurcibalier.

Stzea«fgebot . 3. Dez . Anton Driwlwg von
hi« . Holzmrffer hier, unr Lropoldiar Throw von
KlepSaii.

Todesfälle . S . De». S - org Wüst , Ehe« . ,
Wagner , 09 I .

Freiburg . r . Do . Anna Schremrp , arb.
Kramrr , 3l I . - MoSbach . 1. Dez . Adolf
ASkaui , Kürschnermeister. — Offendnrg , 2. Dez.
Franziska Schneider , geb. Buhler , 67 I . —
Pforztzrt » , 2. De». Johann Kölr » Wirth .



Zur gefälligen Beachtung !
Der tzeimgkll Nr . uusrirr Heilung

liegt ein Krofpect üdcr
XnLrv « 8 RL » nSstL « 8
vei , dev wir der Beachtung unserer
Leser hierdurch angelegentlichst em¬
pfehlen . _ I,376 .

- L '
HL . M87 - rL

üWrihnachts -Jnseratewirlsa« ! ! K .81. 1 .
I^ mhbrAvr

's jLörseiispäöiiiäiiönän .^
t >ürw »l«N8«. « .8»8.Z»
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l «

" Neue billige Ausgabe ^
von Aambelg

's Kermann und Dorothea - Aüderll
Slätter « größten Formates als Wandschmuck .

Unveränderlicher UHotograpöiedruck .
Bildergröße : 38 : 55 Ctm . — Cartongröße : 70 : 88 Ctm . — Preis ä Blatt 10 M .

Erschienen find in dieser Ausgabe : 1. Die beide« Alte» unterm Thorwez. 2. Der Zug - er Auswanderer.
3. Hermau« uud Dorothea am Braunen. 4 . Heimkehr bei '« Gewitter.

Jedes einzelne Blatt ist eine klassische Zimmerzierde ; man kann sich aber auch Pendants von

zwei und vier zusammenstellen , resp . nach und nach anschaffen . J .140. S.
Arilin 8V7 . , Aerubvrgerstraße 35 . H . Hrote '

sche Uerkagsöuchhaudlnng .
vorräthig in - er t » . tträdiin 'lchen HofbachhanLlung m L » rl8ru !, «

Lotiv/SlsAiit :
soov

6ro ^ k . driö. ssollieteraltt ,

31 Horreustr. 31 , li .ttl ' ISI ' TLlSS - 31 llsrroustr . 31 , M

ewxüeklt in 80VlI08l6 ^
ln sscltvxsnstor unü ü» rslstt -

ttnltixstor Lusvslll

Ouiffiitzt -
, 8tutr - a . Znlon - klüMl , ^

slter
L^ teiiie ,

keekstt-in , Dies« , klülknor, Kaps , 8t<>inwej; , kossakravr ,
0 M «il , ktieli. tipp L 8ol»>, Dörnoc , 8elul !llm »^er ,
8el>v >!v!it8n , Ibaek 8olu >, XaniiZuser , Kaim dl Käutllrp ,
Vhbel d. I-eeltleitoc , Ilöllu e L 8xit »uendo >-̂ , Iloifser L
Oa. diauvs kablüiat n . n>.

V^ «» s<?r/d «ao«Lf r/ »orkrsr «A< / « « krs ^ « »»

00
Lsslls krsiss . Ii .LtSL2S .ll1t1ll8Sll .

V : vurok , grülläliods UrükllNss eines Men lasiril -
Ov mente« Kanu seren -AUt« init vollster AuverlLssizlcelt uns unter

0 ^ mck !V^ <»ktrIzc« r « »„-« » «te verbürgt veräeo .
Vsm mnsilclisdsnäsn Publikum ist 6ele«eabeit asbotsn , beim

besbsmbtixten 4nlcsnkv unter üen v < r «l !»! oei,n «n Hnbrlliat « « Xv
«tSr t»n> t » rr » Lor. it >«1 > il Kli l ^tvr xrüksn uni »usväkleu »u vl )
können J .385 . 2.

E Kebk . I» eick 1 lin , ^
H ? M -

. MO -
, » » « « >» - L LM -gMll » H

^ 69 2LIirin86rstrkt88e 69 , ^
/ d beedren 8ied Hiermit sn^ uMissSn , ctqss idrs Nasser vieäsr mit ^
V äen Ii6rvorraF6ll68t6n ^ eutu ;it6ll äer l ^ »»pivl >' - . lbb »ii »8 <,-f V

^ unä lv aut ' 8 ReiedbaltiMte ussvrtirt 0
V sillä , uoä erlauben sieb gleiebLeitiz 2UM Lesueke Idrer X

H Vikisinsekl8 - ^ u88te»ung H
^ böllicbst siuruluäeu . ^
V Wülirenl Ser WeillllllLdtsseit 8ins sie 6esebLklsIob »I« »Ilvtl LN r»
0 äsn Sonnt-tzen geöffnet. K .58 . 1. ^

^ ooooooooooooooo ^

f ' -.

6 ii' 0 uIa 1 ioi, 8 - fül ! öfkn
N,I4 «« « » -

permLllsut drvnnsLä uns ruk s ksiusts resuUrdar ,
ein xLUL vorrügliebos Fabrikat ,

in 6 versebisseoeu tlrössen , unter voiistLnäigsr
Lsrantie bei

3uQ ^ 6 ! ' L

Ll8ell8i «886l 'el m küi ^ Nlke ) Lnäeu .

Her Oken brennt bei einmaliger ^ ukeueruozl
' uns reebtreitigem ^ aobtegen äen gsnreu Winter I
über uns vsrbrauebt so vrenig üvkleo , sss » eine I
l üIIunA — i^ i ßglinsem li - snäs — surob webrere l
Lage uns blLobte reiobt. H .751s3 .

bUeiuverdruk kür krsidurx :
Dtowbriäs , I 'reiburx i . 8 . , Lertkolsstr . 37 .

0 . 1- ^ sskLKI L6 '° 8 . VvMiü8 8Mö !M LWlM
?iünolott6-?ilr(iett <lg8 ,

Kunst- L Uusikülien- IIitUtllunF
Lsrlsrab « , Lnrl L'rtsclrlobstrnsss 32 ,

, ewvket,I«a sieb »ls rurorlirsle » SoruzaquaU» v« » :
Vwmoert - , Stmlw » L » d1» ««vl»»» el » ;

kründlieke ksek- »U»r Sxstsms ;
benntnisse aeväbrea Vwkellalwvl - r «» L L »rmonirtnui .NeoMMWe ?«Ee ° ^ , u,l >t»U«». , »« LavLtsartlm . nl
« » »«llk«r sosomke sümmtlick« emsekILxigs Lrsobeinungsv.
8iek»rk«it kür geäi«- 8el>riküie !>« zsk. »g«o mul Lulträg« verteil »uk'ä kemsssu -

dsktüsle erleälut. L .813 . 3.
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Mii »
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UML

LWLöMsrL

gene Xazysbl .
a . » . «
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R « Ulli « Lt « i» riitv y-mburg . >
»eft«4<, Ornament!«-, Blumen« u. Früchte ». Holj - u Marmor-,Wand- n . Decken-Äol-vei. I
Stil- u. Farve,ilehre, Perspektive , ÄeschästSfühnmg . Zeichnen u. s. w . — Volle Pension I
36 M . pro Monat. Eintritt jederzeit . Programme ratis d d. Dir . UiNenh»s«k. s

Karlsruhe .

Firma : O . , -

empfiehlt zu nützlichen Weihnachtsgeschenken

Herrn- , Dame»- und Linder - Negmschirme
in nur soliden Qualitäten zu den billigst gestellten Preisen . A .so . i .

1 krobsLLsto
» st 12 VN« «» klaseds» tu 12 »usU«v >d1t«u gort»« von
Vopdalovia, Vvriotb , kstrs , uns Saotortu verseoset j
— k'Issebon n . Liste krsi — ru

V !»vg krodsktrtsu slgosu sied rn passsucksu ksatxssvdoolc»».
rl k '

. Wt 6 H 26 r , Neekvrßkwüllä .
Niederlage bei Fr . Maisch , Karlsruhe . A. 40S. SO.

TheatevperspeMve und Feldstecher,
Thermometer , Barometer ,
Reitzzeuge , Mikroskope,

lehrreiche und unterhaltende physikalische und chemische
Experirnentirapparate , empfiehlt der Unterzeichnete als
paffende Weihnachtsgeschenke und versendet auf Verlangen PreiS -
verzeichniß franco und gratis .

o . iSLvkIvr .
K 82 . 1 . Hofmechaniker L Optiker in Karlsruhe .

J .378 . 2 . Zu Festgefchenken em¬
pfiehlt unter Garantie :

EkurS mit Prima -Stahlschecren von
^ 3,75—18, 3theil. und 4theil. ,

Etuis mil Prima - Stahlscheeren, Griffe
mit Elfenbein »der Schildpatt be¬
legt . -dL 18—50 . 3theil. u . 4tbeil. ,

gegen Nachnahme oder vorherige Ein¬
sendung des Betrages

Die Scheereufabrik von
Ttlo lvsil »»»»* , - in Solingen .

J .32S. 2. Eive ächte
Gtvlnvr V1 « ILnv
(sehr gut erhalten) und eiae ante
italienische Violine hat zu
verkaufen (8. ?i4ie.)
KravMarieBattiauyW

Osfcnburg i. Baden.

8il !it»e lliieiirr
kür VfsiliaLolitsii !
Verzcichniß e . Auswahl (ca . 10,6

Bde .) aus unseremüber 800,000Bde.l
umfassenden antiquarische« Bücher I
Lager ist soeben erschienen u. gratis !
zu haben. J .4IS . ll
L . » jalsr «Iä '» Hofbnchh . Karlsruhe .«

sovovoo Mark
auf Hypothcken ansznleihe « . Be¬
trüge werden von 800 M . an abgege¬
ben ; auch werden Kaufschillinge billigst
übernommen. Näheres unter Einsen¬
dung von Verlagscheinen oderVerkaufs-
Protokollen durch Urban Schmitt ,
Hypotheken - G eschäft, KreozftraßeNr.22,
Karlsruhe _ H .805 . 4.

K .66 . Sickingen , A . Bretten .

LLvniK .
Ein größeres Quantum ausgeschleu¬

derten feinen Blüthenhonigs , für
dessen Aechtheit garantirt wird, —
Pr . Pfd . 1 20 ferner Bienen¬
völker (Italiener , Cyprer u . Bastarden )
hat zu verkaufen,

Sickingen, A . Bretten . 1 . Dez . 1881 ,
Keller , Pfr .

J .404 . 2 . Karlsruhe .

Ausverkauf ° »
Weifte « Gardinstoffeu und
Resten zu 1 , 2 . 3 Fenstern
paffend in allen Größe « und
meist bessere Maaren , Bett¬
decken, Schoner , Schürze »,

« rage « , Manschette « .
Schleife « , Hemden - Ein¬
sätze , Barbe « , Kichn ' s ,
Spitze «, Stickereien , Krau -

^ sen und Reste « aller Art zu
außergewöhnlich billigen aber
festen Preise«.

, sr S « ivr ,
! Ritterstr . 4 zunächst dem Zirkel.

MmL^ralmpiiIver
« US O . c : r « i,ve ' 8 bowüop . Otü-
ein in vressen , ülsstem bowöop.
Versansx- scbült , oacb eadnLrrll.^ nsspraebs sllslo rvsehtzvtrpr« ,
ebkuseo u . uoseküäNoh«« Ovnser -
viruo^ mlttvl . vossn h 40 n . 70 A
boi 2 'Ä. Walsstr . 10
in Larlsruk «. F . 16. 10.

J .423. 1 . Reinwollene CachmirSrc .
bezieht inon in einzelnen Kleidern am
billigsten .und ohne jeden Zwischenhan¬
del aus der Wollewaarenfabrik von

Alwin Tietge in Greiz. (835338b)
Tüchtige Vertreter aüerwärts gesucht !

Strafrechtspflege .
Laduuge ».

J .42S . 1. Nr . 11 .265 . Gr . Staats -
"" « altschaft .Heidelberg . Andreas
Wilhelm Kirsch von Gauangelloch,lediger Zeugschmied , zuletzt wohnhaft
daselbst , wird beschuldigt ,

als Wehrpflichtiger in der Absicht,
sich dem Eintritt in den Dienst des
stehenden HeereS oder der Flotte
zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlaffen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets
aufgehalteu zu haben ;

Vergehen gegen § 140 Abs. 1 Nr . 1
St .T .B .

Derselbe wird auf
Freitag den 20 . Januar 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Mannheim zur Hauptverhand-
lung geladen.

Bei nnentschuldigtem Ausbleiben wirb
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozessordnung von dem Großh .
Bezirksamt zu Heidelberg über die der
Anklage zu Grunde liegenden That -
sachen ausgestellten Erklärung verur-
theilt werden .

Heidelberg , den 1. Dezember 1881.
Großh . Staatsanwaltschaft ,

v. Dusch .

Ber « . Bekanntmachung «».
J .431 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Im italienisch - schweizerisch- südbadi¬
schen Güterverkehr ist am 1 . Dezember
l I . ein neuer Spezialtarif mit ermä¬
ßigten Frachtsätzenfür Baumwolltra »- .
Porte ab Genua k . 6 . , S . Benigna ,S . Limbania, Savona wLrirtim» ,
ncdig S . Lucia und Venedig umritti« »
nach Lindau trswsit , Romanshoru , Ror-
schach und Konstanz in Kraft getreten.

Exemplare davon find bei unserer
Station Konstanz unentgeltlich zu er»
halten.

Karlsruhe , den 3. Dezember 1881.
General -Direktion.

^ 432?.- HarlSruhe .
^

roßh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die laut unsererBekanntmachung vom
IS . Juni 187S eingeführtrn AuSnahme-
frachtsätze Friedrichshofen - Mannheim
u. Ludwigshascn für Brettersendunge»
ab Bregenz treten mit dem 15. Janu «
1882 außer Kraft .

Karlsruhe , den S. Dezember 1881 .
General -Direktion.

J .407 . 2. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Nachdem Herr Otto Fuchs auS

Neustadt a/H . die in den AnstaltS-
aesetzen vorgesehene strenge Prüfung
bestanden hat , wurde demselben da-
Diplom für Ingenieure zuerkaunt, wo¬
durch der Examinirte als tüchtig skr
das erwählte Berufsfach wissenschaft¬
lich ausgebildet von der Polytechnische «
Schule empfohlen wird.

Karlsruhe , den 30. November 1881.
Großh . Direktion

der Polytechnischen Schule .
— Wiener .

Holzversteigerung.
J .424 . 1. Nr . 1,780. Die Großh .

Bezirksforstei Bonndorf verster-
gert ans den Domänenwaldungen bei
Rothhaus und Seebruck mit unverzins¬
licher Borgfrist bis 1. Oktober 1882 :
am
Freitag dem 9 . Dezember d . I .,

Vormittags 11 Uhr ,
im Rothhaus : 1028 tannene Bau¬
stämme, 328 tannene Sägklötze , 166
tannene Lattenklötze und 36 Stück Nutz¬
buchen sowie 65 Ster Lattenhslz ; ferner
12 Ster buchenes und 485 Ster tan -
nenes Scheitholz und 283 Ster tan-
nene Prügel . Sämmtliche Nutzhölzer
sind irisch gefällt und lagern an der
Landstraße und an sonstigen gut fahr¬
baren Hauptwegen.

Domänenwaldhüter Sttiü in Grafen¬
hausen zeigt das Holz auf Verlange»
vor

Holzversteigerung.
J .426 . 1. Nr . 964 . Die Großh . Be¬

zirksforsteiMittelb erg in Ettlingen
versteigert mit halbjähriger unverzins¬
licher Zahlungsfrist oder Rabattbewilli-
gnng am Mittwoch dem 14 . De¬
zember d . I . , früh 10 Uhr , im Gast¬
haus „ zum König von Preuße «" i»
Frauen « lb Dürr - und Windfallhölzer
auS verschiedenen Abthestungen der Do¬
mänenwald - Distrikte ' l -„Mirrelberg ",
8 „ Großklost'erwäld", 11'

„Oberkloster-
tvatd" und » „Untcrwald " : 23 Eiche»
18 . Kl . , 17 Eichen IV . Kl . . 7 Lärchen¬
stämme IV . Klasse . 37 Tannenstämme
>i . Kl . , 3 Stück 18 . Kl . , 434 Eiück
IV . Kl . , 69 Stück V. Kl . , 2 Tanne«-
klötze l . Kl . , 171 Tauneuklötze 8 . Kl .»
4 Forleuklötze 8 . Kl . . 50 Tannen - Ge»
rüststangen , 50 Hopfenstangen 1 . Kl.»
45 Hopfenstangen lv . Kl . ;

Donnerstag den 15 . Dezember
d . I . , früb 10 Uhr . in der Marx «
zeller Mühle : 87 Ster buch. Scheck-
Holz , 57 Ster eichen Scheilholz , 387
Slcr tannen Scheitholz , 126 Ster bu¬
chene Prügel , 21 Ster eichene Prügel »
141 Ster gemischte Prügel . 917 Nadel-
Prügel , 1775 Stück gemischte Prügel¬
wellen , 400 Srück gemischte Norunn-
wellen , 22 Loose Schlagraum .

Die Waldhüter Meyer von Mittel¬
berg, Kratz und Eisele von Burbach,
Kunz und Jäger von Schielberg zer-
gen das Holz auf Verlangen vor.

H .956 . 3.

WhWlWMs - e
der Suaden und Mädchen I
von 3—1ä Jahren zu er- 1
füllen , istallrnLUern leicht , I
welch« an der Hand unseres I
Wnftrkle» WtthnaStS -
TalaiotzS ihre Wahl treffe ». I
Dersel« enthält eine reiche I
Auswahl billiger uud dabei I
solcher Spiele und Br- 1
schästiaungdmittel unter- 1
haltenden und belehrenden >

. . Inhalt«. Zusendung gratis l
und franco durch Dr. Richter »

'
Verlag in Leipzig.

Druck und Verlag der G . ^ räuu ' scherr Ho f bu ch i> ru ck e r e u

ln L . L . V -
s. XU . 7 u. A.
» . Gr . Obl . Af «

(Mit einer Beilage nebst einer Extrq-
beilage: „Richard Andree 'S Allgemei¬

ner Handatlas .)
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